
B i t t l e i h v e r t r a g

Parteien:

1. Leihgeber/in:       (Name, Adresse)

2. Leihnehmerin: 

1. Leihgegenstand

Der Leihgeber ist Eigentümerin (oder Verwender, je nach dem) der Räumlichkeiten in       (Adresse), bestehend aus       (und ev. Inventar anführen) im Ausmaß von       m².

Der Leihgeber überlässt - in Absprache mit der Eigentümerin - der Leihnehmerin zur Benützung die o. a. Räumlichkeiten. 

Grundbücherliche Eigentümerin des gesamten Gebäudes ist die       
2. Beginn und Dauer dieses Bittleihvertrages

Das Vertragsverhältnis beginnt am       und wird auf jederzeitigen freien Widerruf durch den Leihgeber vereinbart. Im Falle der Ausübung des Widerrufes ist der Leihgegenstand binnen einer Frist von 2 Monaten von persönlichem Inventar der Leihnehmerin vollständig geräumt zurückzustellen. Es wird vereinbart, dass der Vertrag bis       bestehen soll.
Sollte die Eigentümerin der Liegenschaft den Vertrag mit dem Leihgeber aufkündigen, hat das Rechtsfolgewirkung auch für diesen Vertrag. Ein derartiger Schritt der Eigentümerin ist von der Verleiherin unverzüglich der Leihnehmerin mitzuteilen.

3. Unentgeltlichkeit und sonstige Kosten

Die Überlassung des Leihgegenstandes erfolgt unentgeltlich. 

Die Leihnehmerin ist jedoch verpflichtet, die auf den Leihgegenstand entfallenden anteiligen Hauskosten, d. s. anteilige Betriebskosten, Heizung, Versorgung mit Elektrizität, Telefon,      , Steuern und öffentlichen Abgaben sowie Versicherungsprämien zu entrichten. (Optional: Dafür wird eine Pauschale von       vereinbart)
4. Zahlungsvereinbarung

Die Hauskosten werden pauschal in Rechnung gestellt und sind bis zum 5. eines Monats im vorhinein bar und abzugsfrei an die Verleiherin oder auf ein von dieser bekanntgege-benes Konto zu überweisen. Eine Aufrechnung mit Gegenforderungen ist ausgeschlossen. 

ODER: Die Hauskosten werden pauschal in Rechnung gestellt und sind ein Mal jährlich im nachhinein bar und abzugsfrei an die Verleiherin oder auf ein von dieser bekanntgegebenes Konto zu überweisen. Eine Aufrechnung mit Gegenforderungen ist ausgeschlossen. 

5. Zustand des Leihgegenstandes und Instandhaltung

Die Leihnehmerin hat den Leihgegenstand besichtigt und für ihre Zwecke als geeignet befunden. Der Leihgeber haftet nicht für einen bestimmten Zustand oder eine bestimmte Beschaffenheit des Leihgegenstandes. Erneuerungen oder Neuanschaffungen von Einrichtungsgegenständen haben in Absprache mit der Verleiherin zu erfolgen. Ev. Ersatzansprüche sind einvernehmlich zu regeln.

Der Leihgegenstand ist von der Leihnehmerin pfleglich und unter größtmöglicher Schonung der Substanz zu behandeln. Sie ist verpflichtet, bei Beendigung des Bittleihvertrages den Leihgegenstand in gleichwertigem Zustand, wie er sich bei Beginn des Bittleihvertrages befunden hat - von persönlichem Inventar geräumt und mit allen Schlüsseln - an den Leihgeber zurückzustellen.

Der Leihgeber hat den Leihgegenstand und die für diesen bestimmten Einrichtungen, Geräte (insbesondere Elektroleitungs-, Gasleitungs-, Wasser-leitungs-, Beheizungs- und sanitäre bzw. technische Anlagen sowie Geräte) und sonstiges Inventar zu warten, instand zu halten, instand zu setzen und, sofern die Instandsetzung nicht mit wirtschaftlich vernünftigen Mitteln möglich ist, durch gleichwertige zu ersetzen (insbesondere Heizungs- und Warmwasseraufbereitungsgeräte). 

Ernste Schäden des Hauses hat die Leihnehmerin dem Leihgeber bei sonstigem Schadenersatz unverzüglich anzuzeigen. 

6. Schad- und Klagloshaltung

Die Leihnehmerin verpflichtet sich, den Leihgeber gegenüber allfälligen Schadenersatzan-sprüchen dritter Personen, die sich aufgrund dieses Vertrages ergeben können, voll-kommen schad- und klaglos zu halten. 

7. Allgemeines

Änderungen und Ergänzungen dieses Bittleihvertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Durch diesen Vertrag wird kein Mietverhältnis am Leihgegenstand begründet.

Soweit im vorliegenden Bittleihvertrag nichts anderes vereinbart ist, gelten die einschlägigen Bestimmungen des ABGB §§ 971 ff über den Leihvertrag.

Dieser Vertrag bedarf zur Rechtswirksamkeit der kirchenaufsichtsbehördlichen Genehmigung.

Linz,      
......................................................
.......................................................
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